
Schlesische omponusten und Melodisten
Eın wenıg beachtetes rhbe

„Sılesia cantat  .. jedermann we1ß, daß dıe Schlesier SaNgCS- und MUuSsI-
zierfreudige Leute uch ann als allgemeın bekannt e_
SETZ werden, daß Schlesien 1mM Lauf selner Geschichte immer eın Land
mıt er Musı  ultur WalT Weniger bekannt dürfte se1IN, daß auf dem
Gebiet der Kırchenmusık In en Epochen der schlesischen ırchenge-
schıichte „1N ihrer Zeıt hervorragende elister‘“‘ ans oachım oser) ta-
t1g Ihre amen dürfen zumal den Schlesiern nıcht völlıg
In Vergessenheıt geraten, auch WENN ihre er NUr selten ber e-
SIeNS Grenzen hınaus Bedeutung und erbreitung gefunden en Im
folgenden wıird er der Versuch gemacht, eiıne Aufzählung der In
Schlesien tätıgen oder Aaus Schlesien stammenden Komponisten und Me-
lodısten geben, die einmal Beachtenswertes geleistet en em
Namen wIird €e1 der Versuch eiıner kurzen Charakteristik angefügt. Fur
dıe Literaturangaben finden olgende Abkürzungen Verwendung:
Fe Frıtz eldmann, Die Schliesische Kirchenmusık 1ın Das Evange-

lısche Schlesien VI, E Lübeck RE d

Mo „Sılesia Cantat: eit 6, FEıne Haus- und Schulmusiıksammlung
schlesischer eıister aus demSJahrhundert, erstellt VO  —
Hans oachım Moser, Dulmen FO7E „Das Buch stellt chles1-
schen Musizlierstoff in gedrängter Auswahl für dıe Praxıs be-
reıt‘.

MG  C Die us1 In Geschichte und Gegenwart, 16 ande, Kassel-
—Basel—-Iours-London, 1949 bıs 1979 Be1 jedem Artıkel fin-

che Laiteraturübersicht
det sıch eın vollständıges Werkverzeıchnis und eiıne ausführlı-

KO Eduard mıl Koch, Geschichte des Kırchenliedes und des Kırs
chengesanges, ande, Stuttgart 1866 bıs 1877

Za Johannes Zahn, DiIie elodıen der deutschen evangelıschen
Kırchenlieder, ande, Guütersloh 1889 bıs 18923

ADBRB Allgemeıne Deutsche Bıographie, Leipzıig RTe

NDB Neue Deufcsche Bıographie, Berlın 1953 {f.

Bu Arno Buchner, Das Kırchenlied 1ın Das Ekvangelısche e-
sıen N 1 Lübeck 1971



Konrad Von Queinfort
Pfarrer 1ın Steinkirch Queıl1s 1mM Kreıis Lauban, gest 1382 In LOwen-

berg Das ogauer Liederbuch, eiıne 1480 geschrıebene (Ge-
brauchssammlung für das gesellıge Musıizieren geistlicher und weltlıcher
LEXIE. nthält Sıngstücke des Konrad VO  — Queinfort mıt Angabe des AÄAHs
tOrsS Der Abt Gregor Corner Adus Hırschberg erwäahnt den Konrad
VO  —; Queinfort 1n seinem „„Gro  atholischen Gesangbuch”“ VO re
1681 Er bezeugt dadurch, daß eln Liıed AaUus der zweıten Halfte des
Jahrhunderts ununterbrochen bıs die chwelle des 18 Jahrhunderts
weıtergelebt haf“ Moser) Der lext des Frühlingslıedes „Du Lenze gut  c
ze1gt, daß Queinfort och das Abendmahl auch für Lalen In beıiderle1 Ge-
stalt ekannt hat
Fe 14ff. Mo 11if. MG  ® V,

TIhomas Stolzer
Geb In Schweidnitz zwıschen 1480 und 1485, gest 1526 ertrunken

be1l Znaım In der Taja Stolzer War Domvıkar In Breslau und 1Ing 1m Tre
1579 als Hofkapellmeister den ungarıschen Hof

„Schlesiens bedeutendster Musıker AUus alterer Zeıt‘“ (Feldmann) hın-
erheß 3094erDıie Komposiıtionen AUSs der Fruüuhzeıt Sınd meıst für dıe
Verwendung In der Liturgie bestimmt, dıe Spätwerke sınd als Psalmen-
en in der freleren geistlıchen Erbauungsmusık verwendbar. Stol-
ZCT 1e dem katholischen Breslauer Domkanpıtel ireu und eZzog auch
nach der Übersiedlung den ungarıschen Hof bis seinem Lebensende
seiıne Eınkünfte Aaus Breslau Seine spaten Kompositionen bezeugen Je-
doch se1ine Verbundenhe:r mıt dem Luthertum. Am ungarıschen ofe

Fe 16{f.
Wal dıe KöOn1gın, eiıne Habsburgerın, der Reformatıon zugenelgt.

Mo O{f. MG  C AIL, 1398{ KO L, 463

Michael €el
Geb inI 1488, gest 1534, der Herausgeber des „Neu Ge-

sangbüchleins‘““ der öhmischen Brüder VO Te 1531
Fe MG H  9 2618 D 399 Bu 24{

Valentin TIrıller
Geb 1483, gest 1573 Pfarrer In Panthenau 1mM Kreise ımptsch.

Tillers „Schlesisch Siıngbüchlein“ VOTe 1555 ist die umfangreichste
Quelle alter deutscher Volkslieder aus dem Ööstlıchen Deutschlan
Fe 2611 MG AXILL, Bu 3T

Johann Knofel
Geb 1530 In Lauban, 1560 antor 1in o  SI 415714 ofkapell-

meiıister In Liegnitz, 1576 Organıst 1ın Iroppau, 1579 Hofkapellmeister 1ın



Heıdelberg, VON 1583 wıleder In Schlesien, 1592 Organıst und Kantor
der den hmischen Brudern gehörenden St Heınnrichskirche INn Prag,wahrscheinlich VOT 1600 in Prag gestorben.Knofel SC zahlreiche Hymnen und Motetten SOWIeEe lıturgische Kır-

chenmusik, meıst lateiniıschen Jexten. Deutsche JTexte verwendet
seinen „Neuen deutschen Liedlein“‘ VO re
Fe 401f. Mo 1417 MG  ® VII 127311 und 1L, 288

ıin Kinner Von Scherffenstein
Geb 1534 In Leobschütz, Professor in Wiıttenberg, ann In Leobschützals yndıkus 1mM Dıenste des Furstentums Jägerndorf tatıg, gest 1597Dichtungen Martın Kinners sınd In der „Geıistliıchen Kırchen- und chul-musık“, Breslau 1644, abgedruck Kinner erfand auch ein1ge SıingweisenGedichten des Joachimsthaler Pfarrers Johann Mathes1ius; 6E versahS1e selbst mıt mehrstimmigen Satzen.

Mo 12f Bu 68T

aVl Wolkenstein
Geb 1534 ıIn Breslau, von 1568 in Straßburg 1im Schuldienst wahr-scheıinlich auch als Kantor 1mM SCVangelıschen Gottesdienst tätıg, gest1592 in Tal5Dur
Wolkenstein 1eß In den Jahren 1577 und 1583 ın Straßburg Psalmen-

vertonungen drucken; sS1e wurden für die Geschichte des Psalmengesan-SCS bedeutsam.
Fe 521If. MG  C AILV, 8209{ff. Ko 1L, a5 } Za 404 und VI

Gregor ange
Geb 1540 ıIn avelberS, 1574 Kantor In Frankfurt der ÖOder,

CT 1mM re 1580 eines schweren Leidens seine tellung aufgeben
1mM ospıta. gepflegt, gest in Breslau 1587
muß Seıit 1583 In Breslau ansässıg, Haäanden und en gelähmt und

1ele Vertonungen Langes fanden weıt ber Schlesiens Grenzen hın-
dQus Verbreitung. Er SC 67 Gesänge mıt deutschen und 78 mıt ateıinı-schen Texten.
Fe 54{f Mo 231{f MGG VIUIL, 184f und IL, 288

Kaspar ufibhom
Geb 1547 in Liegnitz, als Kınd erblindet, VOTe 1565 UOrganıstSt Peter und Paul In Liegnitz, ort gest 1621, Schuüler Johann KnO-fels

Fe 106
Die ortsgeschichtliche Lıteratur VOmn Goldberg weıß nıchts VvVon Johann Knöoöfel Sıe kenntiıhn uch nicht als Kantor der Goldberger Valentin-Trozendorf-Johannes Grünewald). Schule (Mitteilung VO  —

68



Simon Lyra
Geb 1546, Kantor der Elısabeth-Kirche Breslau, tellte 1590

eine Sammelhandschrift Nn  E in der auch eine eigene lateinısch-
deutsche Komposition enthalten ist, gest 1601
MG  C IL, 288

oachım Sartorius
Geb 1548, wahrscheinlich In Reı1ibnitz be1 Hirschberg 1.R., VO

Tre 572 Kantor in Schweıidnıitz, vermutlıch 1600 Ort gest Sar-

Büu 5 11{f.
torıus gab 1im re 1591 einen „Psalter gesangsweılse‘“ heraus

Johann Joseph
Fürstlich Liegnitzer Landschreıiber und bestallter Musıkus; JosephSC eiıne Melodiıe dem Gedicht „Gott Vater in des Hımmels TON  C6

VO  —; aVl Gunther, S1e erschien auf einem inzeldruck in Breslau 1m
re 1593
Za 406 und VI

Thomas Elsbeth
Geb 1555 iın Neustadt In Franken, ach dem Studıium In Frankfurt
der der VOoON 1602 In Coburg, VOIN 1606 in Liegnitz tatıg, Vl

1616 bıs 1624 Kantor in Jauer, bald ach 1624 in Jauer gestorben.
Elsbeth SC etiwa 100 deutsche Liedsätze und etwa 150 deutsche und

lateinische Motetten, dıe für den protestantischen Gottesdienst bestimmt
sSind. ET wıdmete seiıneer dem KRat der Breslau und den tadten
Liegnitz, Schweıldnıitz, atz, Habelschwerdt, Reıchensteın, unschel-
burg, Neurode
Fe 6 111 MG  C 1L, 1371 und 1L, 288 NDB 4, 4623

Peter Jitus
Pfarrer In Beuthen der der

Geb 1547 in Freystadt, VoO re 1576 Pfarrer in Beuthen, gest
1613 Titus veroffentlichte 1603 e1in Passıonsbuchlein mıt 76 VON ıhm
verfaßten Gedichten und VO  — ıhm erfundenen elodıen
Za 406 und VT 101

Gregor Rıchter
Geb 1560 Ostrıtz, Schuler In Breslau, tudent In Frankfurt der

Oder, 1584 Schulkollege ın GöOrlıtz, 1587 Pfarrer in Rauscha, 1590 Pfar-
Ier In Goörlıitz, gest 1624 Gegner Böhmes

Im TE 1648 1eß der Nürnberger Pfarrer Danıel Wulffer ort eın
Buch mıt Passıonsandachten drucken;: CS nthält ein Lied Gregor Rıch-



ters „Steh doch, eele, steh doch stille‘‘, das später in das Gesangbuch
Freylınghausens aufgenommen wurde. Als Verftfasser kommt auch der
Sohn Gregor Chter: geb 1598, gest 1653 ebenfalls Pfarrer in Gorlıtz
In Fra
KoO 111 145 Za 408 und I1 170 Bu 146

samuel Besier und Sımon Besler
el Besler tammen Aus rleg, der Vater Rektor des ymna-

SIUMS Wal. Samuel, geb 1574, WarTr Kantor St Bernhardın und chul-
meılster der Schule /Zum eılıgen Geilst In Breslau ET spielte wahr-
scheıinlich eine bedeutsame 1m Breslauer Musıkleben Er hiınterlheß
zahleicheer für dıe Schule, für Festakte und Passıonskomposıtionen.
Samuel Besler starbh 1mM Te 1615 der est Sımon Besler VO  —
1583 bıs 1633 IDr War als Kantor und Lehrer in Striegau, Liegnitz und
Breslau tätıg. en Gelegenheitsmusiken SC auch er für Kır-
che und Schule
Fe 66{11 MO 241f MG 1, und H: NDB Z LE
Za 489 VI 124 178 Bu

Ambrosius TYTOIe
Geb 1589 in Breslau., Lehrer und antor ın Jauer und Breslau (St

Elisabeth), gest 1661 In Breslau
TOIEe verfaßte eıne Elementarlehre für den Musikunterricht In den

Schulen, gab musıkalısche Sammelwerke heraus, ın denen auch ıta- ”9a E 0 K 8 Sn E d S s
henıische Kompositionen vorlegte; Wal auch selbst als Komponıist tätıg.
Fe 78{f. MO S.451ff. MG A 1641{f.

eichı]0r eschner
Geb 1584, gest 1635 Kantor in fraustadt, Pfarrer in Oberpritschen,

TLinder der Weıise 95  ale ll ich dır geben‘“.
MG  © 111 A0 6) La 411: Ko I1 278 Bu 65{

aus Apelles Von Lowenstern
Geb 1594 ın Neustadt O/S, VO re 1625 Leiter der Hofkapelle

und fürstlıcher Rat in Bernstadt, ach dem TC 1639 Mittelpunkt eines
großen Freundeskreises In Breslau, Dıiıchter und IiL1inder och heute -

Kirchenmelodien, gest 1648
Fe SO{ff MG VIILL, 14157 KO 1 5/FT Za 416 und I
161f Bu 113ff.

Caspar Wiıntzıg
Evangelıscher antor in der kleinen oberschlesischen Neustadt

(im späteren Kıirchenkreis Ratibor) fertigte das Jahr O62} hand-
schriıftliche Abschriften VON eıner mehrstimmigen Matthäus-Passıon VOIN



Johannes kKkeuchenthal aus dem Te 1373 einer ebenfalls mehrstimmıi-
SCH Johannes-Passion VON aCo Meıland AaUus derselben Zeıt SOWIe VONn
einer einstimmigen Markus-Passion Adus dem S Jahrhundert Dıe für
den eDTraucCc bestimmten Abschriften bezeugen den en an der
Kırchenmusik ın einer oberschlesischen Kleıinstadt, bevor evangelıschesen ın Neustadt Urc die Gegenreformation gul WIe ausgerotftetwurde. Dıiıe Handschriften sınd erst VOTI kurzem aus Privatbesitz wıeder
aufgetaucht (vgl olfgang Nıtschke in der Festschrı für Ernst Peppiumg,Berlın 1971, Z} 9}
Herzog eorg Rudolf IJ Jegnitz

Geb 1595, gest 1653, Begrunder der Liegnitzer Rıtterakademie und
der Bıbliothek Rudolfina, SC lonsätze Texten und elodıen VON
Johann alter
Fe 75{ Mo 301f. MG  CS und 1888

Paul allmann
Geb.1600, gest 1650, fürstlicher Musikus Liegnitzer Hofe, kom-

ponıierte Messen und Motetten für den Gottesdienst.
Fe TIG MG  ® VUIL,
enzel Scherffer von Scherffenstein

Geb 1603 In Leobschütz, gest 1674 In rleg, Hof{fdichter und
Schloßorganist In rleg, Schuüler und Freund des Apelles VOoON Löwen-
n neben Gelegenheitsdichtungen auch alttestamentliche
Texte
Fe F7 Mo 34{17f MG VUIL, Bu S.145

Georg Joseph
Musıker 1im Diıenste des Breslauer Fürstbischofs, der und authen-

tische Vertoner der edichte Johann Schefflers, die mıt 184 elodıiıen
versah.
Mo 60ff. MG  C NI KO 1 195f f 424 VI
204f. Bu 163f

Martin Jan
Geb 1620 in Merseburg, Musıker und Kantor 1mM Furstentum Ja-

erndorf, danach In Sorau, in agan, ın Eckersdorf und In au, ort
gest 1682
MGG VI, Za 426 KO I 31ff. Bu

Daniel Sartorius
Seıt dem re 1674 „Schulkollege“‘ Breslauer Elısabeth-Gymna-S1um, gest 167413 Sartorius schenkte der Breslauer Stadtbibliothek 400

Ja



Druckwerke miı1t ıtalıenıscher us1 1ST wahrscheinlich auch als Musı-
ker und möglıcherweıse auch als Komponist SEWESCH
FeS

ınSchneider
Schneider wahrscheinlich Hirschberg Er gab Tre

1667 „Neue geistlıche Lieder“ heraus. 10 ort erstmals gedruckte Melo-
1en erlangten Verbreıtung, VOIl ihnen ehören Gedichten Johann
che{Illers
Fa N 435

Toblas Zeutschner
Geb 1621 Neurode der Gra{ischaft atz 1643 Organıst els

1649 Urganıst St Bernhardın 1655 St Marıa Magdalena TES-
lau dort gest 1675 „Der IS und füur angere Zeıt CINZISC auch außer-
halb SCINCTI Heımat erfolgreiche Komponıist Zeutschner VCI-

Kırchenlieder und SC volkstumlıche Kırchen- und Hausmusık

Fe 82{
füur Singstiımmen und Instrumente

MG  C XIV 1ZS1I KO 37 a BTA VIS 229
Bu 163{

Christian Knorr von Rosenroth
Geb 1636 Alt Raudten be1 Steinau Hofrat und Kanzler ulzDaC
der Oberpfalz ystiker vielseitiger Forscher Diıchter und lonsetzer

des Liedes „Morgenglanz der Ewigkeıt“ Gest 1689
MG VII 12 N 4323 KO D8{f{t Bu S

Danıiel peer
Geb 1636 ın Breslau Kantor ın GOppingen dort gest 1707 vielseıt1-

SCI Komponist el0d1s und Musıkschriftsteller Herausgeber Ge-
neralbaßchoralbuches peer bezeichnet sıch SC1INCI Veroöffentlichun-
SCH als Breslauer
Mo S 64ff MG  ® H aV S 429 u VIS 263

rıstop Adolph
Geb 1639 Hermsdorf ynas  9 VO re 1668 antor 1647

Pfarrer Nıeder Wıesa Oort gest 1698 Adolph versah C1in Gedicht des
Hans Chrıstoph VO  — Schweinnitz „Wiırd das nıcht Freude SC1IH Tre
1691 mıift Sıngwelse CS WarTr bıs 11S$ 19 Jahrhundert schlesiıschen
Gesangbüchern finden
D N 434 KO



Paul Apelles
Vielleicht eın Verwandter des Matthäus Apelles VO  —; LOwenstern. Er

WarTr 1m Te 168 Schulrektor ın au und ist der Diıchter und OmMpO-1st eines Hochzeitsgesanges.
Mo 5511

Eın mıt diesen Buchstaben zeichnender Anonymus versah 1m re
1688 einen in rieg erscheinmenden TUC der „Heılıgen Seelenlust‘ Jo-
ann Schefflers mıt VONn ıhm erfundenen elodıen
Za 47

Martin ayer
Geb etiwa 1643 In Breslau, 1mM TE 1671 Urganıst St ernhardın

ın Breslau, ort gest 1709
ayer hınterließ seine vielstimmigen et L1UT In andschriften,die ıIn der Breslauer Staats- und Universitätsbibliothek och vorhanden

SINd.
Fe S 311 (mit Beıspiel)
Michael l1edemann

Geb 1659 In Ge1ibsdorf be1l Lauban Vorgänger Benjamın Schmoleks
1m Pfarramt der Friedenskirche in Schweıldnıitz, gest 17 18 als Superıin-
tendent In olberg Harz. Wıedemann diıchtete und vertonte geıstlı-che und weltliche edıiıchte
Mo 8&21f. Ko Bu ATa

Johann eINrIC ule
Geb 1680 in ımptsch, Kantor In seiner Heımatstadt. ule. esa 15

Vo Kantatenjahrgänge Je etwa Kantaten, die CT eweıls ber eın
Jahr mıt seinem hOr mus!ızlerte.
Fe OO{ftf.

Michael Kirsten
Geb 1682 In rieg, Organıst St Marıa-Magdalena ın Breslau, Oort

gest 742
Fe 109f

eorg der Altere
Geb 1685 in Breslau, 1709 Organıst der Pfarrkıirche in rleg, 13

Organist St Christophori In Breslau, Oort gest 1750
komponierte Kirchenmusik und Konzertstuücke; CI baute auch

Instrumente (Cembalos
Fe MG F  9



Johann Gottiried Wagner
Kantor in Langenöls be1l Lauban
Wagner hınterheß der Jahreszahl AA eın handgeschriebenes

Choralbuch, das 656 elodıen mıt bezıffertem Baß enthielt. 15 Singwel-
SCI] gelten als VO  — agner erfunden.
Fe 169 f VI 539

Gebhard
ETr fertigte 1mM Te ELS2 ıIn Schlesien eıne annlıche Handschrift d In

der ÖT mehr als 500 elodıen Sıngwelsen erstmalıg erscheıinen.
Fe 170 Za VI Bn

Johann Friedrich Mente
Geb 1690 In Rothenburg der Oder, VO  — 1707 Organıst der

Liebfrauenkirche Liegnitz. Mente komponierte Kirchen- und Instru-
mentalmusık.
Fe 105ff

Christoph Gottlob ecker
Geb 1700 In Friedersdorf De1l Lauban, se1ıt 1729 Kantor der

Friedenskirche in Schweidnitz, VON Joh Seb Bach für dieses Amt CIND-fohlen ecker bat Bach die Noten einer Passıon (Matthäus-Pas-
S10N für dıe Aufführung in Schwe1lidnitz
Fe Y6{11.

Johann eorg ollmann
Geb 1700 in ımptsch, VON BA Organıst St Marıa-MagdalenaIn Breslau, dort gest 1780
OoIlIlmann gehört AT „altesten Komponistengruppe nachbachscher

Kantaten‘‘.
Fe 113ff.}
avı Nicolai

Geb 1702 In Gorlıtz, Organıst St Peter und Paul in Görlıtz, ort
gest 1764

Eıne Singweise Nıcolais dem Gedicht „Wırd das nıcht Freude sein“
VO  ; Hans Chrıstoph Vvon Schweimnitz fand auch außerhalb Schlesiens Auft-
nahme in die Gesangbücher.
Fe 102 MG 1 1451 Za 440

Johann Balthasar Reimann
Geb 1703 In Breslau, UOrganıst ın Hirschberg R: Ort gest 1749

Reimann gab 1m re L4} eın Choralbuch heraus; CN enthielt 362 Kıir-



chenlieder mıt bezıffertem Baß 118 Sıngweisen hatte Reiımann selbst e_
funden „Eın sehr angenehmer Melodienmacher‘“‘ (Mattheson).
Fe T Za VI 335 447 Ko V, Bu 213

Johann Sigismund Scholz-Sperontes
Geb 1705 ıIn ODendau be1l (0)  erg, Rechtspraktikant In Le1ipzıig,dort gest 1750
Scholz und bearbeitete neben eigenen Dichtungen VOT em

edıchte des Striegauers Johann Chrıstian Gunther
Mo JO MG  ® XIL, 1034ff.

Martın Wirbach
‚Chordıirektor und Schulkollege“ Elısabeth-Gymnasıum in Bres-

lau, gest K
„Als Musıkdıirektor und Komponist Tuhnmlıc bekannt, komponierte

eıinen VSaNZCH ahrgang VO  —; Kırchenmelodien, Festtagskantaten, S5Sym-
phonien‘“‘.
Fe

eorg der Jungere
Geb 1709 in Breslau der Brieg, 1720 Organıst ın Oels, 1729 Organıst
St Marıa Magdalena in Breslau, 1735 kammermusıker sachsı-

schen ofe In Warschau, spater In Dresden, 17A97 Hofkapellmeister in
Rudolstadt, dort gest 1753 chrıeb (?) Jahrgänge Kırchenmu-
S1ık, e1in Weıhnachtsoratorium und „weltliche“ us1
Fe 12 MG  ® I  > ES 26{ NDB 6, 1A2

Johann Christophn
Geb 1719 ın Berna 1m Kreise Lauban, gest 1759 In aumburg (Saa-

le) er spätere Schwiegersohn Joh Seb aCcC Wal 1m Te 1748 Orga-
nıst In J1eder-  1e6sa
Fe MG  C E NDB i T2R

Christian Gottfiried Krause
Geb 1719 In 1nzlig 1mM Kreıise ohlau, Jurist in Berlın, Organıisator

und führendes ıtglie der Berliner Liederschule, gest 770 ıIn Berlın
Krause komponierte VOT em edıichte zeıtgenössischer Dıchter
Mo O2ff MG  C NL 1747

Christian Gregor
Geb 1D ıIn Bad 1TrSCdOr be1l ımptsch, Organıst, Dıakon und Bı-

S in der Brüdergemeine Herrnhut, gest 1801 1ın Berthelsdor
Fe 126f Za A VI 3581 Ko VE Bu 1O1f:



Johann Friedrich Graser
1757 Organıst St Elısabeth, 1791 St Marıa-Magdalena in TEeS-

lau, ort gest 1796
Graser edichte Christian Fürchtegott ellerts
Fe 73 ZaV 454 Bu DE

Johann dam Hiıller
Geb 1728 in Wendisch-Ossıg be1l Görlıtz, VOTe 180 Ihomas-

kantor in Le1pzıg, ort gest 1804
MG V1I.: NDB 9, 164 Za 454 und VI 345 Bu 253

avl raugot Nicolaı
Geb 1733 in Gorlıtz, Organıst St etier und Paul in Gorlıtz, ort

gest 1799, Sohn VO  —; avl Nıcola1
Vıielbewunderter rgelspieler, besonders der eTr Joh Seb aCcC
Fe MG J  9 J1AS1

Heinrich legmun Oswald
Geb 75 in Nımmersath 1mM Kreise Bolkenhaıin, Geheimrat, Vorleser

Onıg Friedrich 11Ne1Ims 11 in Berlın, ach 1A7 ın Breslau, ort
gest ach dem re 1830
Oswald WAaTrT belıebt als Dıchter, Komponist und Herausgeber VON Lieder-
sammlungen.
Mo O9{ff. KO VIL,

Johann Gottfiried Schicht
Geb 1753 In Reichenau be1 Zıttau, VOTe 18 10 Thomaskantor

in Le1pzı1g, Oort gest 1mM re 1823
MG AlL, 1694{71 Za 464 und VI 21 5ff: Bu 255

Christian enjamın eın
Geb 1752 1ın Kunzendorf 1m Kreise Bolkenhaıin, Kantor ıIn chmıede-

berg, ort gest 1825
eın hınterheß eine ammlung VO  — 544 handgeschriebenen der C

druckten kırchenmusıkalıschen erken und 144 Bücher ber dıe lon-
kunst
Fe O5{1t. MG VII

arl1e kKadelbach
Geb 1761 in Rudelstadt 1mM Kréise Bolkenhaın, Kantor ın Bolkenhaıin,

gest 1829
Von den Zeıtgenossen als Orgelspieler und Komponist erühmt.

Fe 158f



Christian Jung
1854

Geb 1761 ber Salzbrunn Kantor Charlottenbrunn ort gest

Jung edıichte Von Friedrich1eOopstoc. und Jo-
annn Andreas Cramer
Fe 5 1741 aV S 4772 und VIS 418

Friedrich Wilhelm Berner
Geb Breslau, Kantor St Elısabeth ı Breslau, ort gest

IRI
Miıtbegründer des akademischen Instıtuts für Kıirchenmusik ı Breslau

chenmusıik, Instrumentalmusık und Klavierwerke.
re 18 15 Das Schafiffen Berners wırd auftf 290)er geschätzt, Kır-

Fe Pa Mo  N 1051 MG  C X DB 2 413f

Johann arl Poßner
Geb 1785 Neuhaus be1l Waldenburg, Kantor S{ Elısabeth

Breslau Poßner egte sıch C111lCc handschriftliche ammlung Von Kantaten

Fe 1411

August Bluher
Geb 1785 eudietendo gest 1839 Kantor ST Peter und Paul
Gorlıtz Herausgeber Choralbuches das auch VO  w ihm erfundene

elodıen nthält
Fe S 1771 A 474

Gottlob Siegert
Geb 1789 Ernsdorf be1ı Reichenbach Kantor St ernhardın

Breslau ort gest 1868
Siegert komponıierte CiHE Messe SCelodıen Kırchenliedern
und gab C1inNn Choralbuch heraus Unter SC1IHCTI Leıtung fand jedem
Sonntage St ernhardın VOI dem „Haupt” gottesdienst C1NE Kırchen-
musık sSta
Fe

arl Karow
Geb 1790 gest 1863 Karow War VOTe 18 18 Semmimarmusik-

lehrer Bunzlau gab Choralvorspiele und Choralbuücher heraus
FeS 1771 aM s 478 und VIS 454 KoO VII 452

Friedrich einrıic FlorıJan uhr
Geb ılıtsch, Kantor ı SCINCI Heıimatstadt ort gest 1860

„Blütezeıt der Kirchenmusıiık ı ılıtsch‘‘
Fe



Johann eOodor Mosewius
Geb 1788 ın Köni1gsberg, Dırektor des akademıschen Insıtuts für Kır-

chenmusık In Breslau, Grunder und Leıter der Breslauer Sıngakademıie,
gest 1858

MosewIl1us führte 1mM T 1830 e1in Jahr ach der Berliner Auffüh-
Tung In Breslau dıe Matthäuspassion Joh Seb aCcC autf
Fe 143{ff MGI 629 ADR Z

arl1e Freudenberg
Geb L797; Organıst St Maria-Magdalena und St Elısabeth ın

Breslau, besuchte auf einer Itahenreise ıIn Wıen den alten Beethoven Uurz
VOI dessen Tode Gest 1869
Fe FA ADB L: 3541

Ernst kohler
Geb 1799, Organıst St Elısabeth, Koöhler hinterheß TE gedruckte

erke. darunter 19 Orgelwerke und Kantaten, weıtere rchen-
komposıtionen bhıeben ungedruckt; SC auch Orchester- und Kla-
vierwerke.
Fe

Ernst Friedrich Leopold Rıchter
Geb 1805 1n Tiergarten be1 au, Seminarmusiıklehrer in Breslau

und Steinau, ort gest 1876

Friedrich August Leberecht
Geb 1803 in Kroitsch be1l Liegnitz, Lehrer und antor iın Konradsdorf

be1 Haynau, gest 1884 in Liegnitz.
en einer Volkslıedersammlung gaben und Rıchter 1m re

1873 iıhr „Reformatorisches Choralbuch‘“‘ heraus.
FeS VL und 181 Mo 14147 Za 4823 und VI 493f

Hermann Tschirch
Geb 1808, gest 1829, Organıst In Schmiedeberg, der Alteste VO  —

Brudern, dıe alle als Musıker tätıg und auch 1mM Diıienst der Kır-
chenmusık standen. Der Vater War antor In Liıchtenau 1m Kreise Lau-
ban
Fe MG  C XILL,

Theodor Ta
Geb 1828, gest 1920, Schüler und Nachfolger arows als Seminar-

MUS1  eNnrer in Bunzlau, komponierte Kantaten, Motetten und rgel-
werke.
Fe F8
78



Leberecht Baumert
Geb 1833, gest 1904, Seminarmusiklehrer In Reıiıchenbach und Dag-

Fe S81
d. chrıeb Motetten, Kantaten und Orgelwerke.

Adolph rlıedric| Hesse
Geb 1809; Organıst St ernhardın In Breslau, gest 1861 Hesse

hıinterließ erke. darunter 47er für Trgel, daneben VokalwerkeSymphonien Klavıerwerke und Kammermusik. Dıe Partıtur einer Phan-
tasıe C-mMO Tur rge vier Haäanden wurde VOT kurzem in einer fraänki-
schen Dortkirche aufgefunden und in Ansbach aufgeführt.Fe Schles Gottesfreund 41/71 ADB Z 3031. KO VIIL, 416

arl August aup
Geb 1810 In Kuhnau be1l agan, Urganıst und Dırektor des Institutsfür Kirchenmusik 1ın Berlın  9 dort geSst 1891

Fe 186f

Arnold Mendelssohn
Geb 1855 ın Ratıbor Landeskırchenmusikdirektor In Hessen, gest1933 In Darmstadt, vielseitiger KOomponıst, ührend In der Erneuerungs-bewegung der evangelıschen Kırchenmusik.

Fe 1871 MG  C 1 S JI Za 493

rıfz Paul Hermann Lubrich
Geb 1862 in arsdor (Posen), Semminarmusiklehrer ın agan, vielse1i-

tıg als Komponist und Publizist 1m Dıenst der Kırchenmusik tatıg, gest195 In Eberswalde
Fe MG  &® ANTE 163f

Fuür dıie ın Schlesien 1m Jahrhundert bis ZUT Vertreibung tatıgen Kır-
chenmusiker muß dieser Stelle eın 1nweIls auf das zıtiıerte Buch Frıtz
Feldmanns enugen.
Oft wırd dıe „sSchlesische Toleranz‘“‘ als eın Stammesmerkmal des chle-
sıers genannt. Man wırd hınzufügen duürfen, daß dıie Bewohner der Land-
schaft beiden Seıiten des Sudetenkammes sich Uure ihre Musıkalitä
VOT anderen ausgezeichnet aben, WENN auch dıe Landschaft keıne
schöpferischen Geniles auf diesem Gebiet hervorgebracht hat
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In der Viertehjahresschrift SCHLESIEN hat Hubert Unverricht im Jahr-
Sang XXV 1980 efit einen geschichtliıchen Überblick ber „Schlesi-
sche Weihnachtsmusık“ gegeben. ET berichtet ber Weıihnachtsmusiıken
VON folgenden 1er genannten Komponisten: Stolzer, Knöofel, ange,
Elsbeth, Besler, rofe, peer, Zeutschner, ayer, ebel. Wırbach,
e1In, Berner, Hesse. uch dıe Fundstellen für dıe eT. dieser OMpoO-
nısten siınd angegeben Ebenso ist ort eın Hınweils auf Schallplatten mıiıt
schlesischer Weihnachtsmusıik dieser Komponıisten finden

Dreierle1 bleibt wunschen: Erstens, daß mehr als biısher der Versuch
emacht wird, schlesisches Musızıergut pflegen, auch WE dıe Be-
schaffung der entsprechenden Noten MUuNeVvVo ist,
alsdann, daß dı Erinnerung den Umfang und das Leistungsniveau der
Kirchenmusık Schlesien nıcht verloren gehe,
und schließlich, daß den Maännern, dıe der evangelıschen Kırchenmusık
in Schlesien einmal em Ansehen verholfen aben, eın ehrendes
Nndenken bewahrt bleibt

Arno Büchner


